
Heıinzgerd Brakmann

Zum oriechischen Synapte-Fragment AaUS dem koptischen
Bischoi-Kloster*

Aus dem christlichen Agypten 1sSt eıne Anzahl e1IN- oder mehrsprachıger and-
schriften (überwiegend Ih:) bekannt, deren oriechischer lext 1n einer auf-
tallenden em1-) Unziale geschrıeben ist; für die JONGE dıe Bezeich-
NUunNng »maJjuscula Nıtrens1s« vorgeschlagen hat‘ Be]l dieser Gruppe VO Kodizes
und Fragmenten handelt CS sıch mehrheitlich bıblısche Lesebücher, VO de-
NCN zumındest einzelne unstreıt1ıg die lıturgischen Gewohnheiten des kopt1i-
schen Patriarchats VO Alexandrien VErEFELCN; der ogriechisch-arabische K.O-
dex Leiden, UB, Scalıg. TES 1265 Chr.); dessen Zugehörigkeıt ZUur koptischen
Kırche BAUMSTARK ıer aufdeckte“, SOWI1e die Reste eines heute ber mehrere
Bibliotheken ve  en dreisprachıgen, niäherhin griechisch-koptisch-arabi-
schen Lektionars AUusSs den Klöstern des Wadı Natrun (Lond. CODL. SE Komple-
mentärblätter”, 13./14:Jb:). Daneben begegnen, mehr oder mınder vollständig
erhalten, priesterliche Euchologien, der 1n dieser Zeitschrift schon mehrtach
behandelte* griechisch-arabische Rumpfkodex Parıs. 3975° un: die
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1mM Makarios-Kloster gefundenen, bıs auf dıe Rubriken rein oriechischen Blätter
Kaıro, Kopt. Museum, IND. 70°( n Chr.), für die beıide gleichfalls Her-
kunft A4AUsS dem Koptenpatrıarchat anzunehmen 1ISt

7Zu diesem Komplex relatıv spater griechischsprachiger Majuskelhandschrif-
ten lıturgischer Texte A4US Ägypten zahlt auch eın griechisch-arabisches Eıinzel-
blatt, vielleicht die beiden Schlußseiten e1ines Kodex, das OQ.H BURMESTER
VL einıgen Jahren als »Ms. 1« veröfftentlicht hat Außer der Schrift
hat C® seıither keine besondere Beachtung mehr gefunden”. Der heutige Autbe-
wahrungsort des Blattes 1St unbekannt: NIstamme dürfte CS W1e€e gleichzeitig
VO BURMESTER bearbeitete Texte nahelegen, dem Bischoi-Kloster!®. atıert
wırd Cr 1n das B3 /A41h

Nach BURMESTER 1st der aut diesem Blatt aufgezeichnete oriechıische Text (1)eıne »>Synapte OT diaconal litany« 12‚ (2)) textlich CHS verwandt mıiıt den Apostoli-schen Konstitutionen un der Jakobos-Liturgie*”, (3) ausgefertigt tür den (32:
brauch 1mM Patriarchat Alexandrien, SCHNAUCT: (4) innerhalb dessen melkitischer
Fraktion!*. Den Fundort 1n konftessionel]l gegnerischem Milieu erklärt sıch BUR-
ESTER durch Verschleppung aUus eiıner vermutlich zerstorten Chalkedonenser-

Ed KRENAUDOT, Liturgiarum Orıientalium Collectio* (Francoturti ad Moenum 1847 A
115 Mıiıt dem Parıs. &T, 325 lıturgisch WI1€E textlich, nıcht ber 1mM Schrifttyp, verwandt 1STt der or1e-chisch-arabische Cod. Kacmarcık. Dessen griechischen e1] bearbeitete MACOMBER (TheGreek [CeXxT ot the Coptic Mass and the Anaphora of Basıl and of Gregory accordıng the Kac-
marcık Codex, In: OrChrP 119771 308-334:; DEKS.) The Anaphora oft Saınt Marc accordıngthe Kacmarcık Codex eb  Q, 45 4979 den arabıschen edierte SAMIR KHALIL (Le codex
Kacmarcık ET versıon arabe de la Liturgie alexandrıne, 1N: OrChrP 44 278) 4-1 DERS.; La
versıion arabe du Basıle alexandrın: eb  O, 44 11978 DERS.,; La versıon arabe de Ia Liturgiealexandrine de Saınt Gregoiure |codex Kacmarcık]: eb  O 45 I7 308-358).Beschreibung und Ausgabe: EVELYN WHITE, The Monasterıes of the Wadı Natrun
Publications of the Metropolitan Museum ot Art Zzyptian Expedition (New ork
ebd Tat. MX Abbildungen VO tol 4, 7 I5r, D
BRAKMANN, Basıleios-Liturgie 1211725

KHS-BURMESTER, Greek 5Synapte and Lectionary Fragment trom Scetis, 1n Bul]l! SOC-
ArchCopt 16 1962]) FEAFTN Taf.
Be]l BRAKMANN, Basıleios-Liturgie a:() (0 Anm:%) LT erscheıint dem Falschnamen
»Makarıios-Kloster SIC Gr ]« un: wırd eb  O 17241 miıt Anm 19 der koptischen Kırche zZugewl1e-
SCIN. Di1e Begründung dieser Konfessionsbestimmung iıch hıermit nach

10 BURMESTER, Synapte a.O / mi1t DERS., Lectionary a() (0 Anm 8 i vgl EMMEL. a C)
(0 Anm 15134 »apparently148  Brakmann  im Makarios-Kloster gefundenen, bis auf die Rubriken rein griechischen Blätter  Kairo, Kopt. Museum, inv. 20° (1237/40 n Chr.), für die beide gleichfalls Her-  kunft aus dem Koptenpatriarchat anzunehmen ist”.  Zu diesem Komplex relativ später griechischsprachiger Majuskelhandschrif-  ten liturgischer Texte aus Ägypten zählt auch ein griechisch-arabisches Einzel-  blatt, vielleicht die beiden Schlußseiten eines Kodex, das O.H.E. BURMESTER  vor einigen Jahren als »Ms. Gk. 1« veröffentlicht hat®. Außer der Schrift wegen  hat es seither keine besondere Beachtung mehr gefunden?. Der heutige Aufbe-  wahrungsort des Blattes ist unbekannt; entstammen dürfte es, wie gleichzeitig  von BURMESTER bearbeitete Texte nahelegen, dem Bischoi-Kloster!®. Datiert  wird.es in.das 13./14.Jh.!!  Nach BURMESTER ist der auf diesem Blatt aufgezeichnete griechische Text (1)  eine »Synapt€ or diaconal litany«!?, (2) textlich eng verwandt mit den Apostoli-  schen Konstitutionen und der Jakobos-Liturgie!?, (3) ausgefertigt für den Ge-  brauch im Patriarchat Alexandrien, genauer: (4) innerhalb dessen melkitischer  Fraktion!*. Den Fundort in konfessionell gegnerischem Milieu erklärt sich Bur-  MESTER durch Verschleppung aus einer vermutlich zerstörten Chalkedonenser-  5 Ed. E. REnAuDorT, Liturgiarum Orientalium Collectio? 1 (Francofurti ad Moenum 1847) 57-  115. Mit dem Parıis. gr. 325 liturgisch wie textlich, nicht aber im Schrifttyp, verwandt ist der grie-  chisch-arabische Cod. Kacmarcik. Dessen griechischen Teil bearbeitete W. F. MACOMBER (The  Greek text of the Coptic Mass and the Anaphora of Basil and of Gregory according to the Kac-  marcik Codex, in: OrChrP 43 [1977] 308-334; DERs., The Anaphora of Saint Marc according to  the Kacmarcik Codex: ebd. 45 [1979] 75-98), den arabischen edierte SAMIR KHALIL (Le codex  Kacmarcik et sa version arabe de la Liturgie alexandrine, in: OrChrP 44 [1978] 74-106; DErs., La  version arabe du Basile alexandrin: ebd. 44 [1978] 342-90; DERs., La version arabe de la Liturgie  alexandrine de saint Gregoire [codex Kacmarcik]: ebd. 45 [1979] 308-358).  Beschreibung und Ausgabe: H. G. EveLyn WHıTe, The Monasteries of the Wadi ’n Natrun 1 =  Publications of the Metropolitan Museum of Art. E  gyptian Expedition 2 (New York 1926);  ebd. Taf. XXI Abbildungen von fol. 4, 9", 15%, 24”,  N  ©%  BRAKMANN, Basileios-Liturgie a. O. 121-125.  O.H.E. KHS-BuRMESsTER, A Greek Synapte€ and Lectionary Fragment from Scetis, in: Bull Soc-  ArchCopt 16 (1961/62 [1962]) 73-78 u. Taf. I.  Bei BRAKMANN, Basileios-Liturgie a.O. (0. Anm.*) 127 erscheint es unter dem Falschnamen  »Makarios-Kloster (sic) Gr. 1« und wird ebd. 121 mit Anm. 19 der koptischen Kirche zugewie-  sen. Die Begründung dieser Konfessionsbestimmung trage ich hiermit nach.  10  BURMESTER, Synapt€ a.O. 71 mit DERs., Lectionary a.O. (o. Anm. 1) 83; vgl. EMMEL a.O.  (0. Anm. 3) 15134: »apparently ... part of his acquisition from Bishoi«.  11  BURMESTER, Synapt® a. O. 73.  12  Ebd.  43,  Ebd. 74. Näherhin verweist Burmester für Bitte Nr. 1 auf die Apostolischen Konstitutionen, für  Bitten Nr. 3 bis 6 auf die Jakobos- und Parallelen in der Markos-Liturgie. Bitte Nr. 1 besitzt eine  Teilparallele in Const. apost. 8, 10, 7 (SC 336, 168 METZGER: XOl TÄWLOV AUTOLG TO YNOAS NAQÄ-  OXNTOL), ist in dieser Passage aber nicht von diesen abhängig, sondern, wie die voraufgehende  Wendung xavtös TOD XANQOV Xal TOV IEQATELOV AUTOV belegt, unmittelbar von der Jakobos-  Liturgie.  14  BURMESTER, Synapt& a. O. 74, begründet mit der Fürbitte zugunsten TG BAoOLlEVOGONG NÖAEMG,  dazu s. unten zu Anm. 37ff.part oft hıs acquısıtion trom Biıshoi«
BURMESTER, 5Synapte

137 Ebd
13 Ebd Näherhin verweıst Burmester für Bıtte Nr aut die Apostolischen Konstıitutionen, für

Bıtten Nr bıs aut die Jakobos- un: Parallelen 1n der Markos-Liturgie. Bıtte Nr. besitzt eiıne
Teilparallele 1n Const. PO 8’ 10, (SC 3536, 1658 METZGER: XCLL TLULOV QUTOLC TO aC NMAQOÖ-OXNTAL), 1St 1n dieser Passage aber nıcht VO diesen abhängig, sondern, W1e die voraufgehendeWendung NAVTOC TON) XANQOU XCLL TON) LEOCTELOUV WÜTOV belegt, unmıttelbar VO der akobos-Liturgie.

14 BURMESTER, Synapte f begründet mıiıt der Fürbitte ZUgUNsieEN ING BAOLAEVOÜUONG NMÖAEWC,azu Anm 374
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Kırche 1ın das koptische Kloster!>. uch JONGE erachtet die melkıtische Her=
kunft des Stückes für wen1g zweıfelhaft”®, HENNER für naheliegend*”. Die
Restunsıiıcherheit rechtfertigt jedoch eiıne ECCHCHTE Prüfung. S1e erg1bt: Dıie bıshe-
rıge Bestimmung der Gattung des Textes als diakonale Litane1 (1) 1st offensicht-
ıch zutreffend, das ANSCHOMMEN Benutzungsgebiet (3 des vorliegenden For-
mulars der ausdrücklichen Nennung des alexandrinischen Patriarchen
VO vornherein nıcht zweıtelhaft. 7Zu verbessern sınd jedoch die euchologischen
Verwandtschaftsangaben 2 un: berichtigen die Bestimmung der Konfes-
S10N des tückes (4)

{{

Um miıt dem Einfacheren beginnen un: Schwierigeres anschließend auf gefe-
stıgter Grundlage behandeln, seılen zunächst die Bıtten Nr. bıs des Bı-
scho1-Blattes betrachtet, näamlıi:ch Nr. für den Kaıser, den Hoft un: das Heer,
Nr. für Stadt und Land. Nr. für die be] der Feıer Anwesenden, Nr. für die
Kranken un: Besessenen SOWI1e Nr. für die Bedrängten. Dıie tolgende Gegen-überstellung® ZeICt, da{fß diese fünf Fürbitten UHSGrTes Blattes nıchts anderes sınd
als UÜbernahmen aus dem Formelgut der ın Palästina un Syrıen beheimateten
Jakobos-Liturgien für Mefiffteijer un Praesanctificata , un ZW ar AaUsSs der Katho-
kE der VO Dıakon vorzutragenden Fürbittintentionen des Allge-
15 BURMESTER, 5Synapte 7 ‚ wıederholt DERS:; Lectionary () Anm Handschritften

melkitischer Herkunft sınd tatsächlich 1n der Biıbliothek des Makarıosklosters vorhanden (ZANETTI, Les manuscrıts de Daır Ab Madgär. Inventaıre Cahıiers d’Orientalisme GeneveNr. 5023063 Vl I2TE 270; DERS.,; Les manuscrıts de Saınt-Macaıire, 1n Hottmann

16
ErSS] Recherches de codicologie Comparee [Parıs 1 E7Z)

JONGE (0 Anm F »almost certaınily of Melkite Or1g1n«.
E ENNER, Fragmenta Lıturgica Coptica. Editionen un: OoOmmMentare lıturgischer Texte der

koptischen Kırche des CrStFeMn Jahrtausend, Dıss (masch.) Wıen 154
15 Da 1er nıcht ach der unmıttelbaren Vorlage des Redaktors der Bischoi-Litanei vesucht wırd,dürten AaUs dem u11l bekannten Vorrat varııerenden Formulierungen der Jakobos-Katholikeunbedenklich jene ausgewählt werden, die den Texten des Bischoi-Fragmentes siıchtlich

nächsten stehen. Dıie Zusammenstellung 1ST dennoch nıcht willkürlich, weıl jede einzelne For-
mulhlierung für die Jakobos-Katholik&@ bezeugt und das Abhängigkeitsgefälle zwıschen dieser
un: UNsecTECM Blatt eindeutig 1STt.

19 Zur Jakobos-Präsanktifikatenliturgie JACOB, Une versiıon gzeEorgıeENNE inedite de Ia Liturgiede Jean Chrysostome, 1 Museon (1964) 7G f miıt Lıit. und VERHELST, Les Presancectities de
saınt Jacques, 1N: OrChrP 61 (F995) 381-405

A0 Dazu 65 VERHELST, La lıturgie 1DEr1co-grecque de saınt Jacques. Sources, ‚9 traductions,
commentaıre, etudes ( Jerusalem 42/7-439 Meıne Zählung der Bıtten der Jakobos-Katho-ı1k@e folgt Verhelst. IDE seıne Ausgabe bisher KICLE: als Privatdruck vorlıegt, verwende iıch aneben
dıe leichter zugänglıchen alteren Edıitionen( SWAINSON, The Greek lıturgies chiefly ftrom
orıgınal authorities (London 1-332; BRIGHTMAN, Liturgies Eastern and Western
(Oxford 31-68; (3 MERCIER, La lıturgie de Salnt Jacques. Edition crıtique du
STEC AVCC traduction latıne 2 9 (Parıs 1946
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meınen Gebets ach dem Wortgottesdienst. Nıcht ermuitteln Alt SICH, jedenfalls
bislang un vermutlich tür immer, die unmıiıttelbare Vorlage des agyptischen Hx
zerptors; enn Vergleichsmaterial lıegt, anders als eLIwa Quellen der byzantını-
schen Liturgiegeschichte, Nnu  — 1n bescheidenem Umfang VO Als Diakonale, e1-
c generell selten handschriüftlich tradierten Iyp VO Liturgiebuch“”, steht für
beide Jakobos-Liturgien E  — e1ın eINZISES altes Manuskrıpt Z Verfügung, der
den Zustand des 12 J6 spiegelnde Sınalit. e 104022 Allerdings enthalten auch
manche der für die and der Priester bestimmten Bücher neben den eigentlıch
priesterlichen Texten dıe diakonalen Litaneıen. Hıer beigezogen werden als Ver-
IT CTEr der Consuetudıines Jerusalems der Valt. ZT. 71970 (12 un:! der Parıs.
ST. 7509 ]b.) tür die Sina1i- Iradition stehen Messan. ST. IFT ( Sınaılalt.

7039 un der Parıs. suppl. 8T7. 476 (15: JBl

Jakobos-KatholikeBischoi-Fragment
NEQ TOWOV EUOEBEOTÄTWV NEOQ TOOV EUOEBEOTÄTWV

%CL VEOOTEQLXTWOV %CL XCLL VEOQUAAHKTWOV
00V0OO0EWV
NUÖOV DAOLAEWV, NUOV DOOLAEWV,
NMOVTOGC TOUV NMOAACTLOU NAVTOC TOUVU NAACTLOUVU
X“CLL TOU OTQOQTONEOOU QUTOV, XCLL TOU OTQOTONEÖOU QUTOV,
TOUVU KUOLOU ÖEN  EV TOUVU KUQLOU den d OuEV“?

271 TAFT, Hıstory ot the Liturgy of St John Chrysostom The Diptychs OrChrAn 2235
(KRoma 61

° /Zur Handschriftt S UDMITRIEVSKI]J, OnncamHle JUTYDTHYCCKMÄ’ b DYKONMHCEH, XPAaHAHLIMXCH
OMÖJMNOTEKAX'’L IIDABOCHABHAL’O BOCTOKAa (KieBb 127135 LDen neuzeıtlıchen, 1er

unbeachtlichen Brauch VO /ante vertritt dıe Hs Bodl (5r. lıturg. Brightman’s Hs. N)
FE ACOB, L’Euchologe de Saınte-Marıe du Patır ei N SUOUICC, In: Attı de Congresso interna-

zıonale SA\AI1Il Nılo dı Rossano, OSSANO 7 IX ST 1986 (Rossano/ Grottaferrata /B5«
118

24 ACOB, La date, Ia patrıe Er le modele d’un rouleau italo-grec (Messanensıs S, 1A7 1n Helıi-
kon (1982/87 11988]) 109277275

Z Katholik@ der Jakobos-Liturgie, Text 1er ın der Fassung der Präsanktifikaten-Liturgie des Sz-
ALt. T, 1040 (BRIGHTMAN, LE  z 1’ 49 /a,a IDITS Bıtte fehlt selten ( VERHELST, Liturgıie
428); die Epıitheta des alsers schwanken (MLAOYOLOTOVU, ÜVEOOTENTWV); die Bıtte für das Heer 1ST
häufıg erweıtert (TNGS 0UOOVOVEV BonNVelaCc V”CLL. SWAINSON 248 f) BRIGHTMAN, Iar  <
1! 452a 495a, 1'7 2 9 186, P MERCIER); vgl Nilwasserweıihe der Melkıten (Alexandr. 46

\ vormals '"aLrens. 94 1, 14. Jh PAPADOPOULOS-KERAMEUS, Varıa STaCcCa St.-Petersburg
1’96; /-1 Sınaıllt. S, 9/4, 16 | DMITRIEVSKI]J, Opısanıe (0 Anm. 22) 2’
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Bischoi-Fragment Jakobos-Katholike
NEQ TNG ÖAYLOLC XQLOTOU YnEQ NS ÖAVLOLG XQLOTOU

TONU FEOU NUOV NMOAEWG, TOU FOUVU NUOV NMOAEWG,
%CL NC DOAOLAEVOÜUONG NMOAEWG, XCLL ING DAOLAE VOUVONG,
%CL UNG NMOAEWC NUOV TOVTING: XCOLL TOAUTNG NUOV NC NOAEWGT,
XCAL NMAONGS NMOAEWC XCLL MAÄONG NOAEWG,
XCLL XWOAG, %X.OL YOOAS,
XCLL TOV EV 00V0O0EM TLOTEL XCLL TOWOV EV 00V0Ö0EM MLOTEL
%CL EUAOßELC XQLOTOU XCLL EUACßELC XQLOTOU
OLXOÜVTOV SV QUTALC, OLXOÜVTOV SV QUTALG,
ELONVNG XCLL AOMAÄELAC ELONVNG XCLL AOMAÄELAC
QUTOV, QUTOV,
TOUVU KUQLOU OENVOUMEV. TONU KUQLOVU den V OuEV“®.

NEO TOV MOAQOVTOV %CL 13 NEO TOV NOQOVTWOV XCLL
OUVEUXOUEVOV Y ULV OUVEUXOUEVOV NULV
EV TOUTN ©  >  v OO XCL EV SV TOUTN T ©  >  v n  WOo  A XCOLL EV
MOAOVTL XALOG MNAVTL XOLOW
NATEOQOWV LE AÜÖEXDOV NUOV, NOTEQWV 1E XCLL AÖEXDÖOV
ON OUÖNG NUOV, ON OUVÖNG,
XOUÄTOU CL NOOVUULLAG XOUATOU XCOLL NOOVUULLAG
QWUTOV, QUTÖOV,
TOUVU KUOLOU ÖENVOULEV. TONU KUOLOU dendOuEV“/.

76 Katholik@ der Jakobos-Liturgie, Text ach der Präsanktifikaten-Liturgie des Sinaıt. ST. 1040
(BRIGHTMAN, LE  < 1 497 a, 27=33) auch regelmäßig gebraucht: SWAINSON a C) 248 f’
BRIGHTMAN, LE  z 1) 45a; 2 ‚ 186, AL 2 MERCIER, vgl VERHELST, Liturgıie 478 In der
vorliegenden Gestalt oilt die Fürbitte Jerusalem (TNG ALOLG AXQLOTOU TON) VEOD NUOV TLO-
AEWG), (2) Konstantıinopel (TNS DAOLAELOUONG), (3 der eigenen Stadt der Beter (XaLl TOUTNG NUÖOV
ING NOAEWG), (4) allen übrıgen Städten. Die vesonderte Bıtte für dıe eigene Stadt kann (a) tehlen,
WeNn der ext Jerusalemer Bräuche spiegelt (Parıs. T, 2509 BRIGHTMAN, Er  < 17 45a), SOWI1e
(b) durch eıne Bıtte tür das Kloster monastıschem Gebrauch eingerichtet seın ( Vat. ST 71970
|SWAINSON Vereinzelt tehlt uch 1mM Griechischen die Bıtte tür die Kaıserstadt (Sz-
‚aıt. &T, 1040 BRIGHTMAN, LE  z 17 495a, Rder wiırkt unverstanden (Parıs. Supp gT. 4/6;
vgl VERHELST, Liturgıie Als UÜbernahme AUS der Jakobos-Liturgie ENGBERDING,
Das anaphorische Fürbittgebet der Basılıusliturgie 11 | OrChr 47 11963 | 5:1) begegnet das näamlı-
che Formular der Bıtte für Stadt un: Land 1mM benachbarten Ägypten (1) 1ın den anaphorischen
Fürbitten der melkitischen Markos-Liturgie (SWAINSON 44), (2) ın der Nılwasserweihe der
Melkiten (Alexandr. PAPADOPOULOS-KERAMEUS a.©V 10 Anm L9Z 3-10; Sınalıt. S 974
DMITRIEVSKI]J, UOpısanıe a (} 2) 684), (3 1ın der Patriarchenweihe der Kopten 5R KHS-
BURMESTER, The ıte oft Consecratıon of the Patrıarch ot Alexandrıia Publ de Ia SOc d’Arch
Copte, Textes documents \ Le Calre ach Cod. Kaıro, Kopt. Museum, 234 Lar v}
1564; RENAUDOT, LOC£ 1‚ 457 ach Cod. Petropol. Dorn 627 [Elanskaja Nr. 4501 13142 ]6.;
Aa BRAKMANN, Renaudots »Pontiticale Seguler1anum«, die »Fourmont«-Manuskrıpte ın
Leningrad un: andere Coptıca Coisliniana, 1n Tesserae, Festschr. Engemann JbAC
ErgBd. 18 |Münster 406-415).
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Bischoi-Fragment Jakobos-Katholike
NEQ TOV AOQWOTOUVTOV TOU NEOQ TOV EV YNOoC XCLL

ACO XCLL EV AALVALG (EV) AOÖUVAULA OVTOV,
KOATOKELULEVOV VOOOUVTOV, XKOALWVOVTOV

NMATEQWV XCLL AÖEADÖOV NUOV,
%CL TOV /  v NM VEUUATWV %CL TOV /O  Ür MVEUUAÄTOV
AKXAÜÄOTOV EVOYAOU WEVOV ING AXAÜVAÄOTOV EVOYXAOU WEVOV ING

NAaQC TOU FOU TOYELOLGNAaQU TOUV FOU TAYELALC
LÜGEWC LÄÜGEWC %CL OWT

2QUTONV, OQOLUTOOV
TONU KUQLOU ÖENVOULEV.

NEQ NÄ.ONG XCLL w  v I  G
YOLOTLO ÜALDOLWEVNG XL YXOLOTLAVOV VALDOWEVNG XCLL
KOATONOVOULEVNG, KOTONOVOULEVNG,
ENEOUG FOU %CL BONVELAC EAEOUG EFEOU %CL oNVELAC
EMNLÖEOUEVNG, EMNLÖEOLWEVNGS,
%CL ENLOTOOONC TOV XCOLL ENLOTOOONS  au TOV

NENACHVNUEUOWV XCL BOonNVEeLlaCcNENAOVNUEUOWV
TOU XOOLWOV, EITLÖEOUEVNG
XCLL LÜGEWC AQOVEVOUVTOV, TOUV X.CLL LÄÜOEWC ÜOVEVOUVTOV, TOU

KUVOLOU ÖENVOUMENV. KUOLOU Sen d @ueEv“?.
Dıie Übereinstimmung der Formulierungen 1ST dergestalt, da{fß für die vorgestell-
ten Bischoi-Bitten ach anderen bestimmenden Vorlagen als der Jakobos-Ka-
tholiıke nıcht weıter gesucht werden mMuUu Die VO BURMESTER testgestellten

DF Katholik@ der Jakobos-Liturgie 1m Valt. ST. 1970 Parıs. ZT7. 2509 (SWAINSON a.©V 750b 251a;
BRIGHTMAN, LE  z 46a; vgl 26, 188, S MERCIER). Die Bıtte 1STt außerhalb des Jerusalemer
Zweıgs der Textüberlieferung nıcht belegt (VERHELST, Liturgıe aul 431), e1ın möglıcher Hın-
we1ls auf dıe Herkuntt der Vorlage des Bischoi-Blattes AauUuS der Heıilıgen Stadt.

28 Katholik@ der Jakobos-Liturgıie 1im Sınallt. ST 039 DMITRIEVSKI]J, borocJy>XeHl1e CTPaCTHOM
NACXAJIBHONM CCHMMHUNU b lepycanınM B HA |KazaHb 2753 me1st vorhanden, 1mM

Vat. ST. 1970 (SWAINSON 248b-250b), 1M Parıs. S, 2509 ebd a-251a; BRIGHTMAN, LE  Z
45a-4643), 1m Messan. QZ7. TÜ (SWAINSON 248a,; EV YNOC152  Brakmann  Bischoi-Fragment  Jakobos-Katholik&  10  5 Yn&0 TOV QOQWOTOÖVTOV TOU  Yn& TOV EV YNOCQ KAL  ACd0U Xal EV XALVALG  (&v) QÖVVAULA ÖVTOV,  KATOAKELLEVOV  VOOOÜVTOWV, KAUVÖVTOV  NATEQWV XOL ÜÖELNPOV NWÖOV,  Xal TOV ÖNO NVEUNÄTOV  Xal TOV ÖNO NVEULÄTOV  AKAÜAQTOV EVOXAOUMEVOV TNG  AXadAQTWV EVOXAOUMEVWOV TNS  NAQU TOV VEOV TAXELAG  NAaQU TOVD VEOV TAXELAG  LÜLOEWG  LAGEWG XAL OWTNOLAG  28  AUTOV,  AQUTOV  H  to0 Kvolov dendOyuEV.  6 Ynr2o näons YUXNS  14 %0i ÖrEO KÄONS YUXNS  KXQLOTLOAVNG ÜAMLBOMEVNG XAL  XOLOTLAVOV ÜALBOMEVNS XAL  KATOANOVOUUEVNS,  KATANOVOVUEVNG,  EX£0UG DE0U Xal PoNVelas  EN£0UG DE0D xal PoNVELAS  ENLÖEOUEVNE,  ENLÖEOMEVNG,  Xal ENLOTQONS TÖV  Xal ERLOTQONS TÖOV  ......  NENAAVNLELWOV XO BONTELAG  NETÄAVNUEUNOV [  TOD KXÖOWOV,  ENLÖEOUMEVNG  Xal LAOEWS AOÜEVOUVTWOV, TOD  Xa LAGEWG AOÜEVOÖVTWV, TOD  Kvo(ov en OyuEV.  Kvo(ov dend@uev??.  Die Übereinstimmung der Formulierungen ist dergestalt, daß für die vorgestell-  ten Bischoi-Bitten nach anderen bestimmenden Vorlagen als der Jakobos-Ka-  tholik& nicht weiter gesucht werden muß. Die von BURMESTER festgestellten  27 Katholike der Jakobos-Liturgie im Vat. gr. 1970 u. Paris. gr. 2509 (SWAINSON a. O. 250b. 251a;  BRIGHTMAN, LEW 46a; vgl. PO 26, 188, 4-6 MERCIER). Die Bitte ist außerhalb des Jerusalemer  Zweigs der Textüberlieferung nicht belegt (VERHELST, Liturgie a. O. 431), ein möglicher Hin-  weis auf die Herkunft der Vorlage des Bischoi-Blattes aus der Heiligen Stadt.  28  Katholike der Jakobos-Liturgie im Sinait. gr. 1039 (A. DMITRIEVSKIJ, BOTOCHyXECHiE CTPACTHOM  H NaCXaNbHOM CENMHI BO CB. IepycannMB IX-X . [Kazayp 1894] 275), meist vorhanden, so im  Vat. gr. 1970 (SWAINSON a. O. 248b-250b), im Paris. gr. 2509 (ebd. 249a-251a; BRIGHTMAN, LEW  45a-46a), im Messan. gr. 177 (SWAINSON a. O. 248a, &v YN0Q ... Övtwv am Rande nachgetragen:  ebd. Anm. 5); PO 26, 186, 26-28 MERrCıeEr. Die Bitte für die Besessenen fand Eingang in die mel-  kitische Markos-Anaphora (H. ENGBERDING, Das anaphorische Fürbittgebet der griechischen  Markusliturgie: OrChrP 30 [1964] 410).  Z9  Katholik@ der Jakobos-Liturgie, Fortführung der vorhergehenden Bitte im Messan. gr. 177  (SWAINSON a. O. 248a-250a) und im Sinait. gr. 1039 (DMITRIEVSKIJ a. O. 275), wie ım Bischoi-  Blatt separat geboten im Paris. gr. 2509 (SWAINSON a. O. 251a; BRIGHTMAN, LEW 46a-47a) mit  angehängter Bitte für die Irrenden, die Schwachen sowie die verstorbenen Väter und Brüder; aus  der Jakobos-Liturgie übernommen in die melkitische Markos-Anaphora (ENGBERDING, Mar-  kusliturgie a. O. [o0. Anm. 28] 439).OVTOV Rande nachgetragen:
eb Anm. 53 2 9 186, 26-28 MERCIER. Dıie Bıtte tür die Besessenen and Eıngang 1n die mel-
kıitische Markos-Anaphora ENGBERDING, Das anaphorische Fürbittgebet der griechischen
Markuslıturgie: OrChrP 30 11964| 410)

79 Katholik@ der Jakobos-Liturgie, Fortführung der vorhergehenden Bıtte 1M Messan. ST,. TTT

(SWAINSON A, 248a-250a) und 1mM Sınalnlt. ST. 71039 (DMITRIEVSKI]J al 275% Ww1€ 1m Bischoi-
Blatt Scparat geboten 1MmM Parıs. ZT7. 2509 (SWAINSON a (C) 25402 BRIGHTMAN, 1E  Z 46a-473) miı1t
angehängter Bıtte für dıe Irrenden, die Schwachen SOWIE die verstorbenen Väter und Brüder; AaUuUs

der Jakobos-Liturgıie übernommen iın die melkitische Markos-Anaphora (ENGBERDING, Mar-
kusliturgıie a o Anm. 28 | 439)
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Anklänge die Apostolischen Konstitutionen ergeben sıch AUS deren Ver-
wandtschaft MI1 spätantıken Frühtorm der Jakobos Liturgıie Eın VO

dieser unabhängiger, direkter Rückegriff auf die pseudapostolische Kırchenord-
NUNg be] der Redaktion des Bischoi Textes braucht nıcht ANSCHOMMEN WECTI-

den Einzelne Parallelen zwıschen diesem un der Markos Lıturgıie sınd durch
die Jakobos Lıturgıie als beiden SCINECINSAMC Quelle bedingt un belegen keinen
überlieferungsgeschichtlichen Umweg ber JENC als 7Zwischenstute

Die Beeinflussung der agyptisch alexandrıinischen Euchologıe durch die
Jakobos Liturgıe 1ST SI längerem bekannt UNsSTrıLkLg un:! nıcht auft C116 Kon-
ess1i0n begrenzt Nachgewiesene FEinflüsse tfinden sıch der melkitischen
Markos Liturgıie und der melkiıtischen Nılwasserweihe ) sahıdıschen
griechischen ün bohairıschen Meßbuch*®> der Kopten und deren Patrıar-
chenweıhe

Die bisherige Konfessionsbestimmung”‘ des Bischoil Textes als melkitisch-
chalkedonensisch beruht auf der Erwähnung der BAOLAEUVOVOO der Bıtte für
Stadt un Land (Bıschoi Nr Die Fürbitte tür die »Kaıliserstadt« gehört T
regelmäfsigen Textbestand der entwiıickelten oriechischen Jakobos Liturgıie
un: wurde deren Einfluß*? auch Agypten geäußert nämlıch be] den MmMI1t

Konstantinopel stehenden Melkiten sowohl (1) der Markos Pg

Sıehe ben Anm 1:
41 Vgl ENGBERDING Das anaphorische Fürbittgebet der Basılıusliturgie LL OrChr 49

(1965) 19890
BISHOP Liturgical and memoranda, ITIHS FO 602 ENGBERDING,

Neues Licht ber die Geschichte des Textes der ägyptischen Markus Liturgıe, 11 OrChr 4.()
1956 COQUIN L’anaphore alexandrine de Marc, 111 Le Museon (1969) 307

U, CUMING The Anaphora oft ST Mark Museon 1982 145
33 ENGBERDING, DDer Nı der lıturgischen Frömmigkeıt des Christlichen Ostens, OrChr

Euchologion » / 100« des Weiflßßen Klosters 28 336 LANNE Die lıturgischen Kodizes des
eißen Klosters benenne iıch Ermangelung allgemein anerkannten Verfahrens, INOS-

lıchst Anschlufß dıe Numerıierung ZOEGAS; also MILSCMEINL sınd die Komplement-
blätter der Borgıa Kollektion un anderer Sammlungen
Aus der Jakobos Liturgıe dıe der Kopten herübergenommen sınd dıe Oratiıonen 9 ÜEOC

ÖLC MOAANV XUL UOQOUTOV OOU MLAOÜOQWITTLOLV UTA ( KENAUDOT LOC£ 58) ENLOXEWAUEVOG
NUCC UTA (ebd 85) und OVTOOV VEOC XCAIL OEONOTNG QELOUG HNUGC ebd L2) Vgl BAUM-
ARK, Vom geschichtlichen Werden der Liturgıie Ecclesı1ıa 10 (Freiburg Br 4° INIT
Anm 12

36 Sıehe ben Anm
A Sıehe ben Anm 1 E 1 „
38 26, 208; VERHELST, Lıiturgie a. FAn Nr. 60 (Lıtanen); Nr. x 5 111 (Anaphora); vgl eb 171

DÜ 408 478+$#: die DAOLAEVOUVOO. och nıcht erwähnt ı der 61in trüheres textgeschichtliches Sta-
1um repräsentierenden georgischen Übersetzung der Jakobos Anaphora

39 ENGBERDING Basılıusliturgie II] (0 Anm 31) 51
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turgie als auch (2)) ın der Nilwasserweihe“**. Von den Kopten wurde (5) das
nämliche Formular der Bıtte tür Stadt un Land in den rdo der Weihe un In=
thronısatıon der koptischen Patriarchen VO Alexandrıen übernommen, begeg-
net er allerdings ohne Erwähnung der BaoLleVOoVOA”“, nıcht notwendıg
infolge bewulßfter Unterdrückung, sondern möglicherweıse eın alteres Entwick-
lungsstadıum der Jakobos-Bitte repräsentierend“”.

Be1 allen Trel Verwendungen des ormulars 1n ÄAgypten bleibt die iımportierte
Fürbitte ZUgUuNsSIEN NS ÖLA AQLOTOU TOVU EFEOU NUOV NMÖAEWC bestehen. Nach

ENGBERDING habe £reilich der Redaktor der griechischen Markos-Liturgıe
1mM Gegensatz Z dem der koptischen Patriarchenweihe erkannt, da{fß sıch
diese Wendung auf Jerusalem bezieht un »>WeESCH der anderen Ortsverhält-
N1SSE« mi1t eınem 7zusätzlichen %CL OL UTNG NUÖOV ING MÖAEVIC dıe eigene Stadt AUS-

drücklich 1ın die Fürbitte E  eingeschlossen  . Merkwürdigerweıise besitzen jedoch
gerade die in Ägypten entstandenen lıturgischen Handschritten der melkiti-
schen Markos-Liturgıe, Vat Z27. 2087 (v] un: Sinalt. 8T. 2148 13
diese Zutfügung nicht?. Folglich unterließen S1Ce entweder, AaUus schwer verständ-
lıchen Gründen, die traditionelle Fürbitte tür die eıgene Stadt Sanz, der S1E be-

stattdessen das InNG AVLALC XQLOTOU TOU FOU NUOV NMOAEWC nıcht auf das
terne Jerusalem, sondern yedanklıch auf ıhre Vaterstadt. Ebenso 1sSt 1mM kopt1-
schen rdo der Patriarchenweıihe die Nichteintügung eiıner gesonderten Bıtte
tür die eıgene Stadt nıcht unbedingt redaktionelle Fehlleistung, sondern könnte
anzeıgen, da{ß seıne Benutzer be1 der 1m Gebet erwähnten »Heıligen Stadt«
Alexandrıen denken pflegten, 1ın dessen Stadtmıtte, Tetrapylon“®, diese
Bıtte vorgetragen wurde. Ahnlich ann 1mM Bischoi-Text Nr. die unveränderte
Ubernahme der Fürbitte für dıe BAOLAEVOUVOCO Resultat eınes Versehens der e1-

40 Näherhıiın 1n den priesterlichen Interzessionen der Anaphora: WVNOUNTL, UQLE, ING OÜa XOL-
TOU  A e TONU (JDEOUV NUÖOV NMOÖAEWC, V”CLL. UNG DOAOLAEVOUVONG Xal ING NÖAEWC NUÖOV TOUTNG, NMAÄONG ]
NMÖAEWC XCOLL YOOAC (SWAINSON 4 E CUMING, 'The Liturgy ot St Mark OrChrAn 234

|Roma 33)
41 Dort begegnet die Fürbitte 1n der Form: TING AL XQOLOTOU TON GDEOD 1UÖOV MOAEWC X”CLL ING

DAOLAEVOUVONGS NMOAEWCT CL UNG NMÖAEWC NUOÖV TAUTNG, NMÖAEWC X.CLLC (Alexandr.
PAPADOPOULOS-KERAMEUS a.C) o Anm. 25 19 3-10; Sınaıllt. 8T. 974 DMITRIEVSKIJ, Opisanıe

o Anm 22| 2‚ 688) IDER ING NMÖAEWCT NUÖOV TAÜUTNG bezieht sıch 1er aut Kaıro; vgl DPAPA-
DOPOULOS-KERAMEUS 186, 11 EUNUNOLS tür den Erzbischot TNG NUETEQUG NMOÖAEWC Ai-
VONTOU.

4°) BURMESTER, Rıte a l) (0 Anm. 26) 44 bzw. RENAUDOT, LOC? 1’ AB UNEQ ING ÖLA AQOLOTOU
TONU DEOU NUOV MOAEWC TAUTNG, X”CLL MAONG MOAEWG, ”CLL YOOAS

43 Vgl ben Anm 35
ENGBERDING, Markusliturgie a (3 (0 Anm 28) 437

45 Vat. 8T. VPRT SWAINSON 44 b; Sınalnlt. T, D CLUMING, Liturgy 1m App Zeıle
Vgl BRAKMANN, 7ur Bedeutung des Sinaltiıcus TaeCus 2145% für dıe Geschichte der melchıitt1-
schen Markos-Lıiturgıie, 1n JbOstByz 739_9748

46 Dazu BRAKMANN, SO VvVaELG KT OALXN 1n Alexandrien. Zur Verbreitung des christlichen
Stationsgottesdienstes, 1n JbAC 3() Q
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GL Umdeutung SC11I1 och selbst WeNnNn verständıg un Sinn der palästını-
schen Vorlage übernommen, 1ST damıt die Konfessionsgemeinschaft VO Leihge-
ber un! Entleiher nıcht zwangsläufig vegeben Wer als agyptischer Chalkedon-
SCHNCI, och Jahrhunderte ach Chalkedon, für den notorıisch andersgläubıgen
DAOLAEUG N beten pflegte mochte ylauben, dies auch für die BAOLAEVOUVOO un

dürfen, ohne damıt antichalkedonische Rechtgläubigkeıit aufs Spıel
SCLZET Jedenfalls 1ST Berufung auf dıe Fürbitte Nr die Konfessionsfrage
nıcht 7zweiıftelsftreı entscheiden

114

Die tatsächliche Konfessionszugehörigkeıt der vorliıegenden Texte erg1ıbt sıch
AUS der Bıtte tür den Patriarchen (Nr S1e lautet Bischoi Fragment

1 XMEO LO  — QÜOYXLEQEVIG ] 1UOV AÜBßBE (XIECX %CL WUOLOLUOXOU NC WEYOAO-
NMÖAEWC AXAEEOAVÖQELAG LV XOUQLOTILOL VEOC LUL U YLOLC ENUAN-

UKOOXUOVLOV ÖLAMÜACEN JLOLUULVOVLO WOV AC:  OV JLCLOT)
EUOEBELA CL OEWVOTLTITL XGCIL UILEO LO VTOC 5}  — AANQOU LEOUTLELOU

"UTOJ) LLULO V ÖOOMN, ECNLEVWC TOUVU KUVOLOU ÖENVOLEV

Der sıch ach dem SONSLgCH Betund aufdrängende Vergleich MmMi1t der Jakobos-
Katholik@ erg1ıbt alsbald C1NC Feststellung Die Patriarchenbitte des Bı-
scho1 Blattes 1ST Gegensatz allen auf ıhm erhaltenen Fürbitten nıcht
der diakonalen Jakobos Katholik@ entnomMMEN oder unmıiıttelbar AUS ıhrem HOÖFr-
melgut abzuleıiten enn Vorbild die entsprechende Gebetseinladung
durchgängıg eLWa der tolgenden orm auf

YXINEQ XL AVTLANWEOG LOU BOU UYLWOTOTOU HUGOV MWUATLOLUOXOU
JLOVTLOGC VOU AANQOU ZXCOAL. TOU MLAOXOLOTOU ACONT TLOU KUVOLOU ÖENVOLUEV

Neben der relatıven Knappheıt der Formulierung 1ST für das eıtere beach-
ren da{fß sıch der Jakobos Katholik@ die Bıtte für den Patriarchen textlich fest
verbunden MI Bıtte für den Klerus un! das christliche olk

Auf welchem Wege der Redaktor des Bischoi lextes Nr SCHICT VO der
Jakobos Katholik@ deutlich abweichenden Fassung velangte, aäflßst die tolgende
Gegenüberstellung MI1 SC1ILHECIN nächsten Verwandten, den VO Priester SCSPIO-

A Sıehe Anm {+4
45 BURMESTER, Synapte a. (0 Anm 8) 741

Messan. ST RLY. (D>WAINSON 248a), Vat. AT 71970 (ebd VERHELST Lıturgıe (O
Anm 20) 70 73 78 Nr 24{ 60
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chenen anaphorischen, 1in das Fucharistische Hochgebet inkorporierten,
Fürbitten einerseılts der 50 Agyptischen Basileios->  O un anderseıts der Jako-
bos-Liturgie””, erkennen.

Jakobos-AnaphoraBischoi-Fragment Basileios-Anaphora
SV NOWTOLG WVNOONTL JO OTIYOU WEVOWC

[ XMEO TON XUQLE TOUV AyLOU
AOXLEQEWG] TOOC NUÖOV QOYLETITL- TOUV OAYLOU NMATOQOC

GOXÖTMNOUVU NUOV,NUOV

0151010 OO 0151910 LO TOUVU
%CL NATOLÄÜOYOU XCLL NATOLÜOYOU
ING WEYOAAOMNOAEWG NS WEYOAOMNOAEWG
’ANEEQVOQELAG ’ANEEAVÖQRELAG,

_  LVO YAQOLONTAL a XAOLOOAL
QUTOV ÜEOC
TALG Ö VÜOLG TAOLC Ö VLOLLG

OOUAUTOU EXUANOL-
(XLC EXKANOLALG,

5( lext ach (: Parıs. 8T. S (RENAUDOT, LOC® 1, 68); vgl (D Kacmarcık, Lit. Basıl 10 (Ma:
COMBER, Text a.CV 10 Anm 324), übernommen LAr Cyrall. (MACOMBER, Anaphora a.CV
o Anm. 85) MvnOONnTL, VOLE, TONU A YLOU NATOOGC NUWUOÖOV, "AQYLENTLOXÖTOU AßBDa OELVOC,
TI CLL NATOLÜOYOU ING WEYOAAÄOMNOAEOG ’AhEEOVÖDELAG, OV YOOLOCL TALC A YLOLG OQOOOU EXUAN-
OLOLLC EV ELONVMN); OWOV, EVTLUOV, UyUN, WOXQONWEQEVOVTA, OQVOTOLWOUVTA. TOV AOYOV ING AAN-
VELAG, VCLL. NOLUALVOVTO. TO TOLLVLOV OQOU EV ELONVMN. Wıe ENGBERDING, Basıliusliturgie 11 ]
(0 Anm 26) 26 demonstriert, tindet sıch der Abschnıitt OV YOÜOLOCL156  Brakmann  chenen anaphorischen, d.h. in das Eucharistische Hochgebet inkorporierten,  Fürbitten einerseits der sog. Ägyptischen Basileios-?° und anderseits der Jako-  bos-Liturgie?!, erkennen.  Jakobos-Anaphora  Bischoi-Fragment  A  Basileios-Anaphora  EV WOOTOLS WNOÖNTL  NOQONYOVLEVOG  [Ynr&0 tOoV  XV0QLE TOU ÜylOV NA-  ÖÜOoXLEQEWE]  TOOG HWOV ÄQXLEINL-  TOU ÖÄylov NATEÖS  OXÖMNOUV  1UOV,  HWOV  &ßBA AA nra  AßBE A. nna  TOoU A  XOl NATQLÄOXOVU  XOl NATELÄEXOV  TNG WEYANOTÖNEWG  NS WEYAAONÖNEWS  °ANgEAVÖQRELAG  °ANgEavVÖQELAGC,  Wa XAQELONTAL  ÖVv XAELOAL  AQUTOV ö ÜeEÖG  om  52  TOXG Ö yLALG  TOAG ÄyLOLG  OQU  QUTOV EXKAÄNOGT-  AL  EXKANOLOLG,  50 Text nach Cod. Paris. gr. 325 (RENAUDOT, LOC? 1, 68); vgl. Cod. Kacmarcık, Lit. Basil. 10 (MaA-  COMBER, Text a. O. [o. Anm. 5] 324), übernommen Lit. Cyrill. 11 (MAcoMBeER, Anaphora a. O.  [o. Anm. 5] 85): MvHiodnt, Kügre, TD Aylou MATQ(ÖS HLÖOV, ’AQXLETLOXÖTOV "AßBO SELvOG,  NRO Xal NATOLÄOXOV TÄG LEYANOTÖAEWG ’AhEEAVÖQELAG, ÖV XAÄQLIOL TAIG ÜYLOLS OOV EXXÄN-  Ola &v elorıvN, 0@0v, EVTWLLOV, ÜYLN, WAXQONLEQEUOVTA, ÖQÜOTOLODVTA. TV AÖYOV TNS AAN-  Üelac, XOl KOWLALVOVTA TÖ NOMWVLÖV OOV &v EloNvN. Wie ENGBERDING, Basiliusliturgie [I] a. O.  (o. Anm. 26) 26 demonstriert, findet sich der ganze Abschnitt b + c: öv x40L00L ... ÄhnÜELAG,  auch in der Byz. Basileios- u. vielen Handschriften der Chrysostomos-Liturgie (nicht im Barb.  gr. 336), vereinzelt auch in der griechischen Jakobos-Anaphora (Vat. gr. 1970: SWAINSON a. O.  280b; vgl. VERHELST, Liturgie a. O. 87).  51  Text nach Cod. Messan. gr. 177 (SWAINSON a. O. 280a), dort am Rande nachgetragen (ebd. 2803):  ähhwc. &v xoOTOLs WWNYOONTL, KüpLe, TOoD xatEÖc, bestätigt durch den Vat. gr. 1970 (ebd. 280b)  u. Paris. suppl. gr. 476 (ebd. 281b); vgl. VERHELST, Liturgie a. O. (0. Anm. 20) 86 Nr. 85 IV.  52  Nur die Jakobos-Liturgie des Vat. gr. 1970 besitzt — unter byzantinischem Einfluß — diesen Zu-  satz; vgl. ENGBERDING, Basiliusliturgie [I] a. O. (0. Anm. 26) 27; ebenso die melkitische Markos-  Liturgie des Vat. gr. 2281 und des Alexandr. 173 (Gelehrtenkopie, 16. Jh.), nicht aber die des Vat.  gr. 1970; DERS., Markusliturgie a. O. (0. Anm. 28) 437; CumIne, Liturgy a. O. (0. Anm. 40) 33 zu  32 Z. 1-4.AAn VELAG,
uch 1ın der Byz Basıle10s- u vielen Handschritten der Chrysostomos-Liturgıe (nıcht 1mM Barb
7, 336), vereinzelt uch 1ın der griechischen Jakobos-Anaphora ( Vat. ST 1970 SWAINSON a C)
280b; vgl VERHELST, Liturgie a.O 87)

51 ext ach Cod Messan. 8gT. IFL (SWAINSON 280a), ort Rande nachgetragen ebd 2803)
AAA EV NMOOTOLG UWVNOÜNTL, KUVQLE, TOU NATOOC, bestätigt durch den Vat. Q7. 1970 ebd

Parıs. suppl. S, 476 ebd 281b); vgl VERHELST, Liturgıe (0 Anm. 20) Nr.
Nur die Jakobos-Liturgie des Vat. 27. 1970 besıitzt byzantınıschem FEinflu4ß diesen Zl
Sa vgl ENGBERDING, Basiliusliturgie 11 ] (0 Anm 26) 2 9 ebenso die melkitische Markos-
Liturgıe des Valt. ST 72R T un des Alexandr. 173 (Gelehrtenkopie, J&) nıcht ber die des Vat.
ST 1970; DERS.,., Markuslıturgie (0 Anm. 28) 43/; CUMING, Liturgy (0 Anm. 40) a

1
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Bischoi-Fragment Basileios-Anaphora Jakobos-Anaphora
EV ELONVYN OQWOV,
EVTLUWOV, UYWM);,
WOAXQONWEQEUVOVTA,
OQVOoTOLOUVTA TOV
OYVYOV NC
AaAn VelaG,

NMOVTOGC BONY AAN-
QOU X.CLL TON

sıehe untfen LEOCTELOU AUTOV-
QUTAW TL-

ULOV YXOÜOLOAL:

WOAXOOYXQOVLOV WOXOOYXQOVLOV
QLUTOV OQOLUTOV
LAQOU ACEN ÖLAÜUOV

NOLUALVOVTA TOV %CL MOLUALVOVTA NOLUALVOVTO TOV
ACLOV AUTOV SV TO TOLUVLOV OQOOU ACQ  OV OQOU SV NÄON
NAON EUOEBELA EV ELONVN. EUOEBELA XCLL.

GEUWVÖOTNTL%CL GEWVOTNTL

XCLL /  vm MWAVTOG
TOUV AANQOU

siehe obenQÜUTOT LEQCTELOU
QUTOV

QUTW
TLULOV Ö0QON,

EUTEVÖCG TOU
KUQLOU ÖENVOUEV.

Dıie Gegenüberstellung otftfenbart die Arbeitsweise des Redaktors: Di1e diakonale
Bıschoi-Bitte Nr. wurde offensichtlich gebildet auf der Grundlage der prıe-
sterlichen Patriarchenfürbitte der Jakobos-Anaphora mı1t (2) Umstellung eıner

53 Ebenso
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JTextpassage (d 9) SOWI1Ee (9) Eiınfügung einheimischen Materıals AaUus der
5S0O$s Agypt. Basıleios-Liturgie (a

IDIEG Abhängigkeıt der Patriarchenbitte des Bıschoi-Fragments VO anaphortı-
schen Fürbittgebet der Jakobos-Liturgie ergıbt sıch S BrSsSteGN aus der Überein-
stımmung des Wortlauts>* un: ZU anderen AUS der auffälligen Umstellung der
Passage MOVTOC TOU XANQOU XCLL TONU LEOCTELOU AUTOV158  Brakmann  Textpassage (d — g) sowie (3) unter Einfügung einheimischen Materials aus der  sog. Ägypt. Basileios-Liturgie (a + b).  Die Abhängigkeit der Patriarchenbitte des Bischoi-Fragments vom anaphori-  schen Fürbittgebet der Jakobos-Liturgie ergibt sich zum ersten aus der Überein-  stimmung des Wortlauts”* und zum anderen aus der auffälligen Umstellung der  Passage NAVTÖS TOU KXÄNQOU Xal TOU LEQATELOV AUTOÜ ... (d — g). Der Zweck  dieser redaktionellen Operation war höchstwahrscheinlich die Angleichung an  die ın der Jakobos-Tradition übliche Struktur der Patriarchenbitte der vorana-  phorischen diakonalen Katholik&@ mit ihrer an die Patriarchenbitte unmittelbar  angeschlossenen Klerusfürbitte (s. oben).  Ein Rückgriff des Redaktors auf ägyptisches Heimatgut liegt nahe, weil das  Resultat seiner Tätigkeit, abweichend vom auswärtigen Vorbild, zum Gebet für  den Hierarchen von Alexandrien einladen sollte und sich dafür die im Nilland  übliche Textgestalt anbot (a). Daß der Bearbeiter dazu auf die Ägypt. Basileios-  Anaphora, den eucharistischen Normaltext der Kopten, zurückgriff, ist deshalb  wahrscheinlich, weil die Bitte zugunsten der »heiligen Kirchen« (b) in der Jako-  bos-Liturgie für gewöhnlich fehlt und sich im zweiten möglichen Leihgeber, der  melkitischen Markos-Liturgie, nur in einigen Zeugen und hier wie dort als  nachträglicher Einschub von b + c unter dem Einfluß von Byzanz findet””, wo-  hingegen sie in der Kombination a + b (ohne c) als Bestandteil der Ägypt. Basi-  leios-Anaphora schon früh durch deren sahidische Fassung im Löwener Lefort-  Manuskript (7. Jh.) belegt ist?°. Die theoretische Möglichkeit, der Redaktor  habe zwar a der Ägypt. Basileios-Liturgie entnommen, b hingegen nicht dieser,  sondern unter Amputation von c einer anderen Quelle, ist redaktionsgeschicht-  lich zu kompliziert, um mehr Wahrscheinlichkeit beanspruchen zu dürfen.  War die sog. Ägyptische Rezension der Basileios-Liturgie (X-Ba?’) eine der  Vorlagen des Redaktors der Bischoi-Texte, ist damit die Konfessionsfrage an  sich schon entschieden; denn die Melkiten bedienten sich damals nicht dieser,  sondern der byzantinischen Rezension der Basileios-Liturgie?® (®-Ba), wohin-  54 Auffällig ist, daß der Redaktor beim Vorliegen paralleler Formeln in Basileios- und Jakobos-  Anaphora sich durchgängig letzterer anschließt. Dies macht wahrscheinlich, daß ihm neben der  Katholike auch die Anaphora vorlag.  55  Siehe oben Anm. 52.  56 J. DOrEssE / E. LANne, Un temoin archaique de la liturgie copte de S. Basile = Biblioth&que du  Mus6on 47 (Louvain 1960) 22. Retroversion ins Griechische ebd. 23: ’Ev xo0TtOL WNYIÖNTL TOD  d00A0U O0U Beviayuiv tOU AÜQKLENLOXÖNOV XOl TOU OUAÄAELTOUOYOU AUTOU Kolkobdou tOD  Äylov ETLOXÖTROV KAl TOV 0UV AUTOLS Ö0D0TOLOUVTOV TÖV AÖYyOV TNS Ahndeias 0U XAQLIOAL  TALIG ÄyLALS OOV EXKANOLALS.  5%  Sigle im Anschluß an H. ENGBERDING, Das eucharistische Hochgebet der Basileiosliturgie =  Theologie des Christlichen Ostens 1 (Münster 1931) XIIIf.  58  Die Benutzung von ®-Ba (neben Chrysostomos-, Jakobos- und Markos-Liturgie) durch die  Melkiten in Ägypten belegt der Tartib al-kahanüt: J. AssrtALG, Die Ordnung des Priestertums.  Ein altes liturgisches Handbuch der koptischen Kirche = Publications du Centre d’Etudes(d g) Der Zweck
dieser redaktionellen Operatıon WAar höchstwahrscheinlich die Angleichung
die 1ın der Jakobos-Tradıtion übliche Struktur der Patriarchenbitte der VOTana-

phorischen diakonalen Katholik@ mıiıt ıhrer die Patriıarchenbitte unmıttelbar
angeschlossenen Klerustürbitte (S oben).

FEın Rückgriff des Redaktors auf agyptisches Heıimatgut lıegt nahe, weıl das
Resultat seiner Tatigkeit, abweichend VO auswärtıgen Vorbild, ZuUm Gebet für
den Hierarchen VO Alexandrıen einladen sollte un sıch dafür die 1m Nılland
übliche Textgestalt anbot (a) Da{fß der Bearbeiter azZzu aut die Agypt. Basıleios-
Anaphora, den eucharistischen Normaltext der Kopten, zurückgriff, 1St deshalb
wahrscheınlich, weıl die Bıtte ZUZUNSLIEN der »heılıgen Kırchen« (b) 1ın der Jako-
bos-Liturgie tür gewöhnlıch tehlt un sıch 1mM zweıten möglıchen Leihgeber, der
melkitischen Markos-Liturgie, L1UT 1ın einıgen Zeugen un 1er W1€ OTr als
nachträglicher Einschub VO dem Eintftlu{£ß VO Byzanz findet??,
hingegen S1Ce ıIn der Kombination (ohne C) als Bestandteil der Ägypt. aSs1-
le1ı0os-Anaphora schon truh durch deren sahıdısche Fassung 1mM Löwener Lefort-
Manuskrıipt (Z7'] 6 belegt IST  26 Dıie theoretische Möglichkeit, der Redaktor
habe ZW ar der Basıleios-Liturgie eENINOMMEN, hingegen nıcht dieser,
sondern Amputatıon VO eiıner anderen Quelle, 1STt redaktionsgeschicht-
ıch kompliziert, mehr Wahrscheinlichkeit beanspruchen dürten.

War die S0g Agyptische Rezensıion der Basıleios-Liturgie (A-Ba?”) eıne der
Vorlagen des Redaktors der Bischoi-Texte, 1STt damıt die Konfessionsfrage
sıch schon entschieden: enn die Melkiten bedienten sıch damals nıcht dıeser,
sondern der byzantınıschen Rezensıion der Basileios-Liturgie”® 3-Ba wohiınn-

Auffällıg ISt;, da{fß der Redaktor eım Vorliegen paralleler Formeln ın Basılei0s- un! Jakobos-
Anaphora sıch durchgängig letzterer anschliefßt. Dies macht wahrscheıinlıch, da{ß ihm neben der
Katholik@ auch dıe Anaphora vorlag.

55 Sıehe ben Anm
ORESSE LANNE, Un temoın archaique de la lıturgie D de Basıle Bıbliotheque du

Museon 4 / (Louvaın HD Retroversion 1Ns Griechische ebı Ü °EV NOGCOTOLC WVNOÜNTL TONU
ÖOOVAOU QOU BEVLOULV TONU QOYLENTLOXÖTOU X.CLL TONU OUAÄAÄELTOUOYOÜ QÜTOV KOoAA0UOuUV TONU
A YLOU EINLOXÖTNOU XCLL TOWOV OUV QUTOLG OQVOTOLOÜUVTOV TOV AOYOV UNG AaAn ela e  OUC YOAOLOCL
TALC O VÜOLLG (JOUVU EXUXANOLALG.

e Sıgle 1m Anschlufß ENGBERDING, ] )as eucharıstische Hochgebet der Basıleiosliturgie
Theologie des Christlichen (J)stens (Münster

M Dıie Benutzung VO 3 -Ba (neben Chrysostomos-, Jakobos- und Markos-Liturgie) durch die
Melkiten ın Agypten belegt der Tarrtıb al-kahanüt: AÄSSFALG, Dıie Ordnung des Priestertums.
Eın altes lıturgisches Handbuch der koptischen Kırche Publications du Centre d’Etudes
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I Ba be] den Kopten otffenbar truh Stellung un Gewicht des euchariısti-
schen Standardtormulars erlangen konnte

Di1e Zugehörigkeıt der eingemeındeten Texte ZU alexandrıinischen Patrıar-
chat der Kopten erd zusätzlıch bestätigt durch die Bischoi1 Fragment GL

endete Patriarchen Titulatur Anliäßlich der Veröftentlichung des Grenf.
173 (van Haelst Nr 915) haben dıe Herausgeber dıe Vermutung gedußert da{fß
die Verwendung der Anrede der kommemorierten Hierarchen als BBA die
beiden christlichen Konfessionen Agypten scheide Diıes bestätigt sıch be1
breıter angelegten Recherchen Das BBA tehlt och der Bıtte JUCOUL TLOU

(XIGEX des Taıt Petrıe 415 (5 ) und der LOöwener sahidischen Basıle1i10s-
Liturgie®“ Es jedoch schon auf Florenz or Vıitelli IN 534 (Van
Haelst Nr 755); un Moiır-Bryce Diptychon®“ (Van Haelst

Jh die beıide ewohnheıiten der severi1anıschen Chalkedongegner bezeugen
In Jahrhunderten tehlt dıe Bezeichnung weıterhın be1 den Melkiten
ohl der Markos Liturgıe als auch rdo tüur dıie Bestellung ihres alexan-
drinıschen Patriarchen be] der Nılwasserweihe Im Kopten Patrıar-

Orientales de Ia Custodie Francıscauiıne de lerre Saınte, Coptıica Studıa Orientalıa hrı-
SL1aNa, Aegyptliaca (L€ Caıire 1955 134
Vg BRAKMANN Basıleio0s Liturgıe a © Anm y 118 120

(GRENFELL HUNT, New Classıcal Fragments an Other Greek and Latın Papyrı (UOx-
tord 1/4 Vgl uch DERDA / WIPSZYCKA, L’emploi des LILreSs ABBA, APA A

ans Egypte byzantıne, ı Journal ot Juristic Papyrology A
61 VAN HAELST, Une PIICIE ’ıintercession de Ia lıturgie de SAaınt Marc, ncıent SO-

1970 1001
Sıehe ben Anm

63 MERCATI, Frammento della OUVOILLT| Papıro t1orent1no, Aegyptus 20 (1940) 715
CRUM, Greek dıptych ot the seventh CENLUTY, ProcSocBibllArch 30 (1908) Za2693,

trüher Sammlung Moır Bryce, Edinburgh, heute 1 London: Agypten. Schätze 4A4US dem Wu-
stensand, Ausst._Kat Hamm (1996) 259 Nr. 287 IM1L Abb.; vgl TAFRT ( Anm 21)

65 Vat ZT. 71970 TLOWV UVYLOLOLO V XL AKOAOLWTLOLLOV HUL NO JLCLITILOLV LOV (SWAINSON
8a 70a 42a) Vat S<T. D LO  . UYLOTLOLONV A  c“1LV 1081808 (ebd 8b)) Un  D OLOJ)-

ILLÜ LOV ebd 20b); TOU 10 MWATLOLALOXOUOU (ebd 42b); eitere Be-
lege CUMING, Liturgy (0 Anm 40) I5 AL Beachte: Der Diakonenruf IMI ABBA ı
der Markos-Liturgie be1 BRIGHTMAN, LE  z 1’ 2 1041ST keıiner melkitischen Handschrift EeNT-

NOIMNIMMECI, sondern der koptischen Liturgie (s ebd 112)
66 Sınalt S’. 974 Investıitur MMI1T dem Omophorion LG MWATOLAUOXLANIC DG WEYÄANG NMOAEWC Ah£E

AVÖQELAC QEWWUCO (DMITRIEVSKI]J, Upısanıe ‚O Anm 22| 697); Polychronion LOV OÖS-
OJLOTLT|V (TOVOE) 10O  — ÜEOTLULTOU Z JILL VOOVOU UG WEYOAAOMNOAEOG ’AXEEOVÖDELAG ebd be1
der Inthronisatıon VOoOVO LU  — 197 ATNOOTOAOU XL EUOYVYYEALOTOU QOXOU LG WEYOAAO-
NOAEWG ’ANEEQVÖQELAG TLTOV MATEOQU. 1LV (TOV ÖELVO), TOV OUVYLOTATONV XL

LOLCOXTIV ebd 698); Polychronion TLOV OEOTNOTYV XL (TOVOE), LOV

TLOLCUOXT|V TLOV ÜEOTLUNTOV EILL VOOVOU LTG WEYAAOMNOAEWS "ANEEAVOÖQDELAG ebd 699)
FEUMNUNOLS durch den Domestikos MWOVAOAOLOTLE ÜOXLEQEUWV ÖEWO, (Ö) MWAÜTLOLAUOXTIC
NANOA(C) NMÖAEWC "ANEEOVÖDQELACG (Alexandr. 46 PAPADOPOULOS KERAMEUS 1O Anm 25
185 79+4 186 Sınalit ZT. 974 DMITRIEVSKIJ, Opisanıe / O Anm 22| 684) Fürbitten VOT dem
Weihegebet TOU UL NUOOV TOU ÖELVO. (TOVUOE) LOU MWATLOLCOXOUOU (PAPADOPOULOS K
KRKAMEUSAQ 196 DMITRIEVSKI]J, Upiısanıe a 688)
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chat hıngegen begegnet G 1mM südägyptischen Raum 1mM priesterlichen Eucholo-
2102 des Weifßen Klosters®  S un 1n den zugehörıigen Diakonenbüchern®?:
Norden tindet 6S sıch sowohl 1m bohaıirıschen Mefsbuch, ın dessen griechischen
WwW1e€ koptischen 0  Passagen”  9 als auch, ebenso, 1ın der koptischen Patriarchen-
weihe‘! SOWI1e 1ın den spaten griechischen Handschriften des nämlichen Iradı-
tionsbereichs‘®. Als beiden Kontessionen gemeınsam erweılsen sıch somıt (1) das
Epitheton »Megalopolis« für Alexandrıen SOWI1e (2) der ıtel »Papst« tür den
alexandrıinischen Bischoft. Charakteristisch unterschiedlich un: kennzeichnend
tür Texte der Chalkedongegner 1St die zusätzliche Bezeichnung des Patriarchen
als »Abba«. Wenn gerade diese auch 1mM Bischoi-Text begegnet, 1St 1es als weıte-
1CS Indız für se1ıne ZugehörigkeıitJ Patriarchat der Kopten bewerten.

Eın Gegenargument scheıint auf den ersten Blick der Umstand se1n, da{fß
lext Nr. Fürbitte einlegt für den Kaıiser, seınen Hof un: se1n Heer. Dies wirkt
aum vereinbar mi1t der polıtıschen un kirchenpolitischen Sıtuation der Kopten
ach dem Bruch ber Chalkedon un ach der islamiıschen Eroberung Agyp-
tens Tatsiächlich jedoch 1STt diese Bıtte 1mM agyptischen Suüuden breıt bezeugt 1n

68 Euchologion » / 100« 28, 296; 314, IS 336, 11 360, 16 L ANNE (ZUvoOr schon:
KROPP, Dıie koptische Anaphora des Evangelısten Matthäus, In: OrChr 29 |19321]120, 151);
vgl ENGBERDING, Basıliusliturgie 11 | K 9 (0 Anm 26) Z

69 Leid. CODtT. Insınger 31) 11575 (ed PLEYTE/P BOESER, Manuserıts COPLES
du Musee des Antıquites des Pays-Bas Leide [Leıide 134 : Diakonale » 7 108,1<«<, 1er
Leid. COPL. Insınger 30) 30 bıs ebd 131): 5org. COptL. 09/101 (ed
GIORGI,; Fragmentum Evangelıi Johannıs ZraeCcO-COPLO thebaıcum saeculı ‚ KRomae
253 356 359); Parıs. COpLtL. 129/20 fol. 13945 (unediert; kurze Beschreibung ach inzwischen
verschollenen Fotos der Bonner Sammlung OUuUSSsen: BAUMSTARK, Saidische un: oriechische
Liturgiedenkmäler, 1° OrChr 24 49ZZ] 380), to 139r. 139v. 141 v. 140727r 143v. 144r; Wıen

WESSELY, Griechische und Koptische Texte theologischen Inhalts [Leipzıg
Nr. 260b); vgl Lond. CODL. 7154 irg tol CCRUM, Catalogue ot the Coptıc manuscrıpts 1n
the British Museum |London 40); Grenf. 2} K3 (GRENFELL / HUNT 169); Berlin
9/75) (Van Haelst Nr. 873) Nr. 735 (Patrıarchi). 74 (Ortsbischof) (ed JUNKER CHU-
BART, Eın griechisch-koptisches Kıirchengebet, 1n ZsAgSpr 4() 902] 161 87 ZuUur Datıerung
BELTZ, Katalog der koptischen Handschritten der Papyrus-Sammlung der Staatlıchen Museen

Berlıin, 1° Archıv tür Papyrusforschung 26 11978| 109 etwa
Zum Beispiel 1ın der praeanaphoralen Fürbitte tür Papst und Bischöte und der entprechenden
Bıtte der Basiıleios-Anaphora C4 AÄSSEMANI, Codex lıturg1cus eccles1a2e unıyersae 47 47 ‚Ro
INAaC 38 koptisch und griechisch]. 58 [koptisch]). Fur andere Vorkommen BUR-
MESTER, The Greek kirugmata, versicles and reSPONSCS, and hymns 1ın the Coptıic lıturgy, 1°
OrChrP 1936 367 l 278 A 3156

71 RENAUDOT, LO 1) 444 451-455 459 461
Cod. Kacmarcık, Lit. Basıl., Absolutio Fılır ]ıa Oratıo (6 | MACOMBER, Text a (o Anm

TOU VÜEOTLWUNTOU NATOOC NUÖV, Aßpa OELVOC, NO CL NATOLÜOYOU TNG WEYOAAOTNOAEWG
"AAEEQAVÖQRELAG; Oratıo Incens1 VT der Paulos-Lesung 7 [3 81) MvNOONTL, VOLE, TOU AVLWTÄ-
UÜOUD XCLL. WOXOAOLWTATOU AÜOYLEQEWC NUWUÖOV, Aßpa ÖELVOC, TÄNC X”.CLL NMATOLÜOYOU UNG WEYOAONO-
AEWIC "AAEEOVÖDELAG; Parıs. QZ2T. 473 (RENAUDOt, L{  C 1, 59) TOU AVYLOTÄTOVU, X.CLL WOAXOOQLOTOL-
c  > QOXLEQEWG NUWOV AßBa TOV ÖOOLOTATOV CL QOYLEDEC. NWÖOV ITLOLITOLV ebd 68 TOUVU
O YLOU NMATOOC NUOV ÜOYLENLOKXÖTOU ABa NMÄNO. XCLL NATOLÜOYOU ING WEYOAÄOTMOAEWG AAlEE-
AVÖDELAG; eb  O 100 TON) AVLOTÄTOU XCLL. WOAXAQLOTAÄTOU ÜOYXLEQEWC 1UÖOV AßBa ILATLCO XCLL
NATOLÜOYOU TING WEYOAAÄOTNOAEWG ’AlNEEQVÖQELAG.
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hıdıschen Diakonalien och A4AUS der elt die Jahrtausendwende. Im Nor-
den tehlt dıe Bıtte ZW ar 1n der Basıle1o0s-Anaphora, iSt aber prasent 1n den
Fürbitten der bohairiıschen Euchologien un den oriechischen Büchern der
nämlıchen Konfession/*. Dabe! an offen bleiben, ob sıch die Kaıserbitte IT

aufgrund des Beharrungsvermögens lıturgischen Formelguts erhalten hat, 1mM e1-
gentlichen Sınn och verstanden oder VO Beter gedanklıch umgedeutet wurde
aut den Landesherrn, dem jetzt geben WAal, W asSs des Kaısers 1St

Mıt dem Ergebnis, da{ß CS sıch be]l dem Bischoi-Blatt nıcht eiınen melkıtı-
schen Zeugen, sondern eınen Vertreter der Liturgıie der Kopten handelt, sınd
nıcht alle Rätsel gyelöst, diıe der VO ıhm tradıerte lext autwirtt. Insbesondere Aäflst
sıch der lıturgische S1ıt7 1mM Leben der dargebotenen Fürbittenreihe och nıcht
bestimmen”>. och macht dieses bescheidene Zeugni1s ımmerhiın deutlıch, da{ß
sıch des Griechischen mehr oder mınder mächtige Kreıise der koptischen Kırche
nıcht alleıin m1t der Tradıerung ererbter Texte begnügten, sondern auch och 1ın
spater Loeit redaktionelle Arbeiıt betrieben un aut der Suche ach Vorlagen ber
die Grenzen der eiıgenen Konfessıon, ohl auch des eigenen Landes, hinausgrif-
fen Damıuıt tragt dieses Blatt zugleıich be]l Zn Verständnıis der auffäallıgen Oftten-
eıt vegenüber auswärtıiger Euchologıie des Fremdgut ungewöhnlıch reichen
Parıs. S, 32 den eben deshalb ENGBERDING sıch 1L1UT 1n der agyptisch-melkı-
tischen, nıcht 1ın der koptischen Kırche beheimatet vorstellen konnte/®. Beiwege
fällt Licht auf die kontessionelle Identität der Schreiberschule der »MaJus-
cula Nıtrens1s«.

7 5org. COPL. 09/101 GIORGI al 359 Parıs. Copt. 129/20 fol. 139-145 (unedıiert), 1er
tol 147v. 145v; Wıen (Wessely 4© o Anm 69| 4! 155t Nr. 251); Diakonale » / 108,1«,
1er Leid. COpL. Insınger 29) DPILEYTE BOESER a () (0 Anm 69) 1Z7 vgl Florenz, SE
Vitellı, IND. 534 C©} 213% Berlin 455 Nr. JUNKER SCHUBART Al o Anm. 69|
101)
ÄSSEMANI a(3 36; KENAUDOT, LOC®* 1,100

75 Dıie inhaltliıche Anordnung der vorliegenden Bıtten st1immt mMi1t keiner der zahlreichen Liıtaneien
übereın, die besprochen sınd be1 HEFFENING BAUMSTARK, 7 weıl altertümliche Lıiıtaneıen
aUus dem Paschabuch der koptischen Kırche, 1N: OrChr 1941 41

ENGBERDING, FEın Problem 1n der Homologia VOT der Kommunıion In der agyptischen Te1-
turgı1e, 1n OrChrP (1936) 145-154; dagegen BRAKMANN, Basıleios-Liturgie A €) (0 Anm
124 f’ vgl (GGERHARDS, IDIE oriechische Gregori0sanaphora Lar Quell Forsch. 65 (Münster

15+%*


